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HALLEIN - Seit Monaten 
arbeitet die ARGE Stadtmar-
keting an ei-
nem gemeinsa-
men Logo bzw. 
Auftritt nach in-
nen und außen. 
Kürzlich prä-
sentierte Ge-
schäftsführer 
Rainer Candi-
do das gemein-
dam mit einer 
Agentur ent-
wickelte Logo, 
das die Vor-
stände des Tou-
rismusverbandes 
und des Vereins 
„gemeinsam für 
hallein“ einstim-
mig abgesegnet 
hatten und der Stadt anboten, die-
ses auch zu verwenden. Was ja 
für einen gemeinsamen Auftritt 
nach innen und außen wichtig ist.  

Bürgermeister Gerhard Anzen-
gruber gefällt die Vorgangswei-

se überhaupt 
nicht: „Ich 
wurde über 
die Entwick-
lung zwar 
laufend in-
formiert, aber 
die Freiga-
be durch die 
politischen 
Gremien er-
folgte nicht“.  
Dies wieder-
um sorgte bei 
SPÖ, Grüne 
und Neos 
für Kopf-
schütteln: 
„Hier wur-
de gute Ar-

beit geleistet. Wir wollen Hal-
lein weiterbringen und da gehört 
auch ein gemeinsamer Auftritt 
dazu.“

Der Sonne entgegen ...

Eine kleine kulinarische 
Reise nach Uruguay – 
feines zartes Filetsteak, 
Rib-Eye oder Rumpsteak 
auf dem Lavastein zube-
reitet. 

Weiter geht die Reise nach 
Mexiko, wo Sie zwischen 
Tacos, Nachos, Fajitas und 
Enchiladas wählen 
können. können. können. können. 

Richtig texanisch wird es 
dann bei den Spareribs, 
Chicken Wings und ge-
grilltem Maiskolben.

Zum süßen Abschluss bie-
ten wir Schokoladenfon-
due mit heller oder dunk-
ler Schokolade oder ein 
erfrischendes Zitronen-
sorbet.

TEPITO - Restaurant & Bar
Salzachtalstraße 3

 5400 Hallein

DI - SO: 17.00 - 0.00 
SA+SO + Feiertag: 12.00 - 0.00 
Küche bis 22.00 • MO: Ruhetag 

Telefon 06245 85744
office@hafnerwirt.com

www.tepito.at

Inhalte
Aktuell
Halleiner wird 
Verfassungsschützer               Seite 6
Aus der Halleiner Gemeindestube

Seite 6
Berichte
30 Jahre HAI                             Seite 6
Tennengauer Messe             Seite 10

Leute
Wer, was, wo.  Feste, feiern  Seite12

Wirtschaft
Neue Betriebe                        Seite 14

Kundenservice
Kolumnen                           Seite 22/23

Brunnen am Oberen Markt
Nach heftigen Protesten ist er wie-

der da. Der schöne alte Marmor-
brunnen am neugestalteten Oberen 
Markt. Leider ziemlich in eine Ecke 
gedrängt und umrankt von hässli-
chen Blechkästen der Salzburg AG. 
Die sollen aber verkleidet werden. 
Viele Bewohner wollen auch wieder 
das historische Wetterhäuschen 
auf dem schönen Platz, der dann 
wieder zu einem besonderen Ort 
werden könnte. 

Autos am Kornsteinplatz
Dass es auch mit weniger Autos 

geht, hat der „Kärntner Schmankerl-
markt” gezeigt. Durch die Verkaufs-
stände fi elen vor der Hypo-Bank 
zahlreiche Parkplätze weg. Alles 
ging gut und auch der Verkehr brach 

nicht zusammen. Hier muss sich die 
Stadtregierung sowieso etwas ein-
fallen lassen. Denn Anrainer und 
Geschäftsleute haben sich in einer 
Umfrage des „Bezirksblattes” da-
gegen ausgesprochen, dass dieser 
schöne Platz regelmäßig zugeparkt 
wird. Vor allem auch außerhalb der 
markierten Flächen. 

Klein- und Mittelbetriebe fördern
Die Tennengauer Messetage ha-

ben es wieder gezeigt. Die heimi-
sche Wirtschaft lebt. Als vor einigen 
Jahren große Betriebe absiedelten 
oder Arbeitsplätze verloren gingen, 
standen plötzlich rund 1000 Arbeit-
nehmer auf der Straße. Doch die 
fl eißigen Klein- und Mittelbetriebe 
der Region konnten fast alle Ar-
beitssuchende unterbringen und 

so gab es die herbeigeschriebene 
Krisenregion Tennengau in keiner 
Weise.  Daher müssen diese, das 
Rückgrat der heimischen Wirtschaft, 
entsprechend auch unterstützt und 
nicht mit sinnlosen Gesetzen und 
Regelungen zum Wahnsinn getrie-
ben werden. 

Kuchl lebt Holz
Das nennt man Strategie und 

Weitblick. Kuchl hat sich als die 
Holzgemeinde positioniert und lebt 
das auch in eindrucksvoller Weise. 
War es in den 90er-Jahren noch 
eine Vision des leider viel zu früh 
verstorbenen Holzfachmannes  
Rupert Wimmer sen., wurde dies 
dann viele Jahre später eindrucks-
voll umgesetzt. 31 Betriebe und die 
überregionalen Schulen haben sich 
ebenso dem Holz verschrieben wie 
zahlreiche eindrucksvolle Bauten. 
Und mit dem „Genialen Holzfest” 
wird dies alle drei Jahre in beson-
derer Weise immer wieder der Be-
völkerung vor Augen geführt und 
gezeigt, welch wertvoller Rohstoff 
Holz ist.

380 kv-Leitung
Paukenschlag in Bayern. Dort ist 

gesetzlich ein Erdkabel vorgeschrie-
ben und eine Freileitung darf nur 
mehr in Ausnahmefällen errichtet 
werden. Das heißt schlicht und ein-
fach, dass nun in Österreich und 
vor allem in Salzburg der Druck 
auf die Politik steigt. Wie man 
hört, kann man beide Leitungen 
durch die verschiedenen Techni-
ken nur schwer vergleichen. Doch 
auch „unsere” 380 kV-Leitung kann 
zumindest teilweise verkabelt wer-
den. Das ist Stand der Technik. Bei 
uns fehlt der Wille der Politik und 
man lässt dem Verbund freie Hand. 
So kann es aber wirklich nicht sein. 
Wir haben die Politiker gewählt und 
nicht den Verbund. Es gehört ein-
mal klar die Kostenwahrheit ge-
sagt und wer die wahrscheinlich 
höheren Kosten der Verkabelung 
zu tragen hat. 

Halleiner Dachmarke
Ein gemeinsamer Auftritt und 

eine Dachmarke sind Grundre-
geln nicht nur im Marketing. Die 

Sehr geehrte 
Damen und Herren !
Brrr. War das von heute auf morgen ein kalter Vorge-
schmack auf den Winter. Aber wenn man den Wet-
terfröschen Glauben schenken darf, ist ein „goldener 
Herbst” noch nicht verloren.
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Fashion Stores:
JONES & CONCEPTBLUE

Ein Besuch der beiden angesagten 
Stores in Hallein ist ein absolutes Muß.
Anneliese Ebner und Ihr Fashion Team 

begeistern durch Topberatung, 
coole Trends & 

Lifestyle-Accessoires.

ROBERTPLATZ 3  / /  5400 HALLEIN / /  EDERSTRASSE 1

ARGE Stadtmarketing in Hallein 
hat nun in monatelanger Arbeit zu-
sammen mit den Verantwortlichen 
der Stadt, des Tourismusverban-
des und des Vereins „gemeinsam 
für hallein” eine Leitlinie und ein 
Logo entworfen. Dieses Logo wird 
bereits verwendet, doch die Stadt-
verantwortlichen kritisieren, dass 
es durch die Gemeindevertretung 
noch keine Endpräsentation gab. 
Es kann doch nicht schwer sein, 
dieses Logo auch der Stadt zu prä-
sentieren und – so könnte ich es mir 
vorstellen – dürfte es auch von der 
politischen Seite keine Einwände 
mehr geben und schnell das OK 
kommen. Es geht hier nicht um ir-
gendwelche Befi ndlichkeiten, son-
dern um etwas Großes: nämlich die 
Gemeinsamkeit, die so oft und so 
gerne eingefordert wird. 

„Ein Leben ohne Freude ist wie 
eine weite Reise ohne Gasthaus”, 
sagt eine griechische Weisheit. Da-
her viel Freude in den kommenden 
Wochen und noch einen bunten 
Herbst.

Ihr Josef Wind

Das stimmige neue Logo für einen ge-
meinsamen Hallein-Auftritt. 
Bild: J. Wind

Neues Hallein-Logo für 
gemeinsamen Auftritt

HALLEIN - Klettersteige 
und Kletterwände in freier Na-
tur sind ein neuer Trend und 
werden vor allem von jugend-
lichen Sportlern begeistert an-
genommen. Gemeindevertreter 
Marco Sampl schlägt nun vor, 
die Barmsteine (Bild) dafür zu 
nutzen, da hier bereits geklet-

tert wird. „Es wäre sicherlich 
reizvoll, hier eine Infrastruktur 
zu schaffen und dies auch ent-
sprechend zu bewerben“, meint 
er in Richtung Tourismusver-
band. Und weiter: „Es würde 
auch gut zur jungen, aufstre-
benden Stadt Hallein passen“. 
Bild: J. Wind

Barmsteine ideal für neue Trendsportart
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Wir freuen uns, Sie nach der Renovierung und Wiedereröffung bei uns zu begrüßen.
Wir werden Sie mit den Spezialitäten unserer Küche, mit ausgesuchten Weinen und gepflegten Bieren verwöhnen.Wir werden Sie mit den Spezialitäten unserer Küche, mit ausgesuchten Weinen und gepflegten Bieren verwöhnen.

Wir bieten der Saison und Jahreszeit entsprechend immer wieder kulinarische Höhepunkte an:
So braten wir im November auch heuer wieder das beliebte Radauer-Martinigansl!

Restaurant - Pizzeria Radauer . 5411 Oberalm . Halleiner Landesstraße 15
www.restaurant-radauer.at    -    info@restaurant-radauer.at

Telefon 06245 806787

Kaltenhausen ändert 
sein „Gesicht“

Die Abbrucharbeiten auf der Ostseite des Hof-
bräu Kaltenhausen schreiten zügig voran. Die 
alten Mauern werden Stück für Stück entfernt 
und ab November soll hier ein großer Parkplatz 
für die Kunden des Braugasthofes entstehen. 
Eine Mauer wird den Parkplatz vom Betriebsge-
lände trennen, das vom Sägewerk Deisl gekauft 
wurde. Hier soll eine Paletten-Erzeugung 
entstehen. 

Bild: J. Wind

HALLEIN - Das Stadtkino 
bzw. –theater erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit. Obwohl öster-
reichweit die Besucherzahlen 
rückläufi g sind, konnten diese 
in Hallein wie im Vorjahr ge-
halten werden. 

Das „Kino für Anspruchs-
volle” ist vor allem wegen der 
Kinder- und Jugendstreifen so-
wie der anspruchsvolle Filme äu-
ßerst gefragt und danach richtet 
sich selbstverständlich auch die 
Programmgestaltung. So werden 

jeden Dienstag im Rahmen des 
Filmclubs „besondere Filme” 
gezeigt. Seit der im Jahr 2013 
durchgeführten Umstellung auf 
digitale Filmvorführung – ohne 
diese Investition hätte der Spiel-
betrieb nicht aufrecht erhalten 
werden können – konnten er-
freuliche Steigerungen bei den 
Besucherzahlen verzeichnet wer-
den: 2013 plus 22 % (österreich-
weit minus 4,3 %), 2014 plus 4,3 
% (österreichweit minus 4,7 %) 
und 2015 plus 10 %.

Alp-Con Cinematour: Diese 
Tour macht heuer zum vierten 
Mal in Hallein Station. Span-

nung, Abenteuer, Action und 
Freiheit pur sind garantiert. Die 
besten Athleten der Welt sind in 
den atemberaubendsten Bergen 
dieser Erde unterwegs: 10. No-
vember: 

2016 Bike – der Filmblock auf 
zwei Rädern / 

17. November: Mountain - der 
Filmblock rund um den Berg /

24. November: Snow - der 
fl uffi g weiße Filmblock. Be-
ginn jeweils 20 Uhr. Ak-
tuelle Programminfos 
unter: www.hallein.gv.at/kultur_
freizeit/fi lm_kino. JW

Ein Kino für Anspruchsvolle
Stadtkino Hallein mit erfreulicher Jahresbilanz

Die Alp-Con Cinematour: Aktuelle Programminfos unter: www.hallein.gv.
at/kultur_freizeit/ fi lm_kino.

HALLEIN - Das Kompetenz-
zentrum für Mode, Kreativität, 
Design und Styling wartet mit 
der nächsten Innovation auf 
und startet 2017/18 mit einem 
österreichweit einzigartigen, 
berufsbegleitenden Kolleg mit 
den Schwerpunkten „Mode-
design” und „nachhaltige De-
signstrategien”. So haben nun 
all jene, die bereits an einem 
anderen Schultyp ihre Matu-
ra oder die Berufsreifeprüfung 
abgelegt haben die Chance, in-
nerhalb von sechs Semestern 
berufsbegleitend eine fundierte 
Ausbildung im Modebereich zu 
erwerben und dabei den Fokus 
auf das brennende Thema unserer 
Zeit, das sich rund um Nachhal-
tigkeit, Rückverfolgbarkeit, be-
wussten Konsum, Regionalität 
und verantwortungsvollen Um-

Modeschule Hallein am Puls der Zeit
Modedesign und nachhaltige Designstrategien

Thema

gang im Wertschöpfungsprozess 
dreht, zu legen.

Trend zur Nachhaltigkeit
Mit diesem neuen Ausbildung-

sangebot reagiert die Modeschu-
le Hallein auf den Trend hin zu 
Nachhaltigkeit in der Mode-
branche. Das neue Ausbildung-

sangebot richtet sich besonders 
an Absolventen von allgemein-
bildenden höheren Schulen und 
soll den Einstieg in die Mode-
branche ohne die Hürde einer 
Aufnahmeprüfung ermöglichen. 
Daher werden in den ersten bei-
den Semestern die Grundlagen 
im kreativen und zeichnerischen 

Bereich als auch im praktischen 
Unterricht in der Fertigung ver-
mittelt. Natürlich sind nach wie 
vor alle wichtigen Elemente der 
Modedesignausbildung von der 
Idee hin zum fertigen Produkt 
wichtiger Bestandteil der Aus-
bildung. Vom Entwurf und De-
sign – hier wird besonders auf ei-

nen modernen und zeitgemäßen 
Designzugang geachtet – über 
Schnittkonstruktion, Textiltech-
nologie und Modemanagement 
hin zu Fertigungsverfahren und 
Verarbeitungstechnik. Nähere In-
formationen zum Ausbildungs-
angebot: www.modeschule-
hallein.at. JW

Im Bild Philipp 
Brunner (Absol-
vent), Direkto-
rin Michaela 
Joeris, Tracy 
Hauenschild (Ab-
solventin) und Ge-
schäftsführer des 
Schulerhalters 
Michael Schober 
bei der Präsen-
tation des neuen 
Modekollegs. 
Bild: Modeschule

Telefon-Fundraiser 
(w/m)
Teilzeit (16-30 h/W)

Als renommierter Dienstleister für Telefon-Fundraising telefonieren wir für 
namhafte Non-Profit-Organisationen (z.B: Ärzte ohne Grenzen) und unterstützen 
diese bei der Spenderbetreuung.
TeleDIALOG ist Mitglied des „Österreichischen Fundraising Verbandes“.

Sie wollen einer sinnvollen Tätigkeit nachgehen und sind auf der 
Suche nach einem langfristigen Arbeitsplatz?

Für den Standort Hallein suchen wir kommunikationsstarke, lebenserfahrene und 
sozial engagierte Telefonisten. Wir freuen uns auch auf ältere Bewerber!

Bewerbungen an: Frau Barbara Egger, job@teledialog.at, Tel. Nr.:  0662/6577-6581 
TeleDIALOG Fundraising GmbH Österreich, Salzachtalstr. 86, 5400 Hallein

Gehalt (30 h/Woche):  bru� o  € 1.078 ,-   (Bereitscha�  zur Überzahlung)
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Tel. 06245 / 805          20

Das REI-Team berät Sie gerne
MO - FR von 8.00 - 18 Uhr & SA von 8.00 - 17.00 Uhr

Mehr Infos finden Sie auf unserer Homepage www.rei-baumarkt.at 

Allerheiligengestecke Allerheiligengestecke 

Aster novi-belgii im 10,5 cm Topf
Verschiedene Farben

Calluna im 10,5 cm Topf

Calocephalus m. Mühlenbeckia
im 11 cm Topf

Helleborus niger im 12 cm Topf
Mit 3-5 Blüten

Sedum hybriden Mix
im 12 cm Topf

Gardena 
Grund-

ausstattung 
Kleingeräte

Einhell Kompressor
TH-AC 190/6

EinhellEinhell
Reifenfüllmesser Profi

Stihl 
Häcksler 
GE 105.1

ab € 6,99 ab € 6,99

€ 2,49

€ 16,99

Statt € 199,-
jetzt nur 

€ 105,-

Statt € 49,90
jetzt nur 

€ 27,90

€ 2,99

€ 2,49 € 8,99

€ 1,99

Schlagschraub-Druckluft-Set DSS260/2 Stihl Akku-Blasgerät BGS56

Statt € 99,90
jetzt nur 

€ 39,90

Statt € 269,-
jetzt nur 

€ 225,-

GO ON 
Garten-
häcksler
GH2400/2

Statt € 139,-
jetzt nur 

€ 102,90

Statt € 349,-
jetzt nur 

€ 289,-

Denken Sie schon jetzt an Ihre

Weihnachtsfeier  ?
Bei uns fi nden Sie für alle Wünsche ein 

erlesenes Speisen- und Getränkeangebot
im stimmungsvollen Ambiete!

Öffnungszeiten: Mo - Sa 11 - 24 Uhr,  warme Küche bis 23 Uhr
So 11 - 15 Uhr, durchgehend warme Küche

Hotline: 06245 84256

www.pizzeria-bellapalma.at  -  info@pizzeria-bellapalma.at

Restaurant . Pizzeria . Bella Palma . 5400 Hallein . Lindorferplatz 8

HALLEIN -  Menschen, die 
ihren Job verloren haben und auf 
dem Arbeitsmarkt schwer wieder 
Fuß fassen können, fi nden Hilfe 
in sozialökonomischen Betrieben 
wie HAI. Die Halleiner Arbeits-
initiative unterstützt als gemein-
nützige Einrichtung Menschen 
auf dem Weg zurück in das Ar-
beitsleben. Hier wird die Mög-
lichkeit geboten, durch befristete 
Arbeitsverhältnisse und kontinu-
ierliche Betreuung einen Schritt 
in Richtung Neu- oder Wieder-
einstieg in den Arbeitsmarkt zu 
schaffen. “Die Halleiner Arbeits-
initiative bildet mit ihrer Arbeit 
einen wichtigen Bestandteil im 
Sozialland Salzburg. Menschen, 
die Unterstützung beim Wieder-
einstieg in das Arbeitsleben brau-
chen, fi nden diese hier”, sagte bei 
der Jubiläumsfeier Soziallandes-
rat Dr. Heinrich Schellhorn. Seit 
der Gründung im Jahr 1986 konn-
ten 760 Frauen und Männer in 
der Halleiner Arbeitsinitiative hin 
zu einem Arbeitsplatz und somit 
in ein selbstbestimmteres Leben 
begleitet werden. Gemeinsam mit 
dem AMS fördert das Land Salz-
burg die Arbeitsplätze und das 
Projekt. Die Halleiner Arbeitsi-
nitiative wird aus der Mindest-
sicherung mit fast 350.000 Euro 
pro Jahr unterstützt. 

30 Jahre Halleiner Arbeitsinitiative 
760 Menschen fanden wieder einen Arbeitsplatz

PUCH -  Heinz Thomasser 
aus Puch war über viele Jahre 
hindurch Einsatzgruppenleiter 
der Gruppe Puch-Hallein der 
Salzburger Berg- und Natur-
wacht. Heinz Thomasser hat 
eine Vielzahl an Naturschutz-
Initiativen vor allem in der Ju-

gendarbeit gesetzt. Für sein Le-
benswerk für den ehrenamtlichen 
Naturschutz wurde er kürzlich 
von Landeshauptmann-Stellver-
treterin Astrid Rössle und Lan-
desrat Josef Schwaiger mit dem 
Umwelt-Verdienstzeichen des 
Landes ausgezeichnet.

Heinz Thomasser erhielt Heinz Thomasser erhielt 
Umwelt-Verdienstzeichen

 Im Bild Landeshauptmann-Stellvertreterin Astrid Rössler, Heinz Thomasser 
und Landesrat Josef Schwaiger. Bild: LMZ

Ärztezentrum „gestorben“ 
Eine Projektgruppe wollte am ehemaligen 
Sportplatz Adneter Gries ein Ärztezentrum 
Eine Projektgruppe wollte am ehemaligen 
Sportplatz Adneter Gries ein Ärztezentrum 
Eine Projektgruppe wollte am ehemaligen 

errichten. Dies wurde nun von der Stadt 
gestoppt: „Ein Ärztezentrum an der A10 
brauchen wir nicht. Das wäre ein massi-
ver Verlust für die Ärzte in der Innenstadt 
gewesen“, so Bürgermeister Anzengru-
ber. Insgesamt stehen am Adneter Gries 
14.000 m² zur Verfügung. 6.000 m² sind für 
einen Installationsbetrieb aus der Altstadt 
reserviert. Die Stadt will hier Gewerbebe-
triebe ansiedeln und so rund 150 Arbeits-
plätze schaffen. 

Nachnutzung der alten 
Bezirkshauptmannschaft

Bürgermeister Gerhard Anzengruber hat 
sich intensiv bemüht, die Polizei-Sicher-
heitsakademie hier unterzubringen, da in 
Großgmain im nächsten Jahr der Vertrag 
ausläuft. Die Lage wäre ideal. Günstige Ver-
kehrsanschlüsse, die Nähe zur Schießan-
lage Stegenwald und zum Sportzentrum 
Rif und Unterkünfte im Kolpinghaus. „Es 
sieht eher nicht danach aus, dass die Si-
cherheits-Akademie nach Hallein übersie-
delt, da dessen Leiter eher einen Stand-
ort in der Stadt Salzburg vorzieht“, so der 
Bürgermeister.

24 leerstehende Gemeinde-
wohnungen

In Hallein stehen 24 alte Gemeindewoh-
nungen leer. Alexander Stangassinger 
(SPÖ) möchte, dass diese schneller für 
nungen leer. Alexander Stangassinger 
(SPÖ) möchte, dass diese schneller für 
nungen leer. Alexander Stangassinger 

Wohnungssuchende saniert bzw. reno-
viert werden. Bürgermeister Gerhard An-
zengruber sieht in den hohen Kosten die 
Probleme, da die Objekte schon 40 bis 50 
Jahre alte sind und eine Komplettsanie-
rung so hohe Kosten verursachen, dass 
eine schnelle Renovierung nicht gerecht-
fertigt ist. 

Gemeindevertretungs-
Protokolle

Die Forderung von SPÖ. FPÖ. Grüne und 
Neos, die Protokolle der Gemeindevertre-
tersitzungen zu veröffentlichen bzw. ins In-
ternet zu stellen, wurde mit den Stimmen 
der ÖVP abgelehnt.

Causa Union Hallein
Da Subventionsgelder nicht zweckmäßig 
verwendet wurden, gibt es nun von Land 
und Stadt Rückforderungen. Nach dem 
Rücktritt des Obmannes werden nun Ge-
spräche über die Tilgungsmöglichkeiten 
geführt.

Verkauf Altstadt-Steine
Vizebürgermeister Walter Reschreiter (par-
teilos) schlägt vor, nicht alle Steine des 
alten Stadtpfl asters zu verkaufen, son-
dern für Sanierungsarbeiten zu behalten. 
Bürgermeister Gerhard Anzengruber be-
richtete, dass rund 50 m² in Gamp gela-
gert werden.

Aus der Halleiner
Gemeindestube

Im Bild Sigfried Steinlechner, Bürgermeister Gerhard Anzengruber, HAI-Geschäftsführerin Michaela Gadermayr und 
Landesrat Dr. Heinrich Schellhorn. Bild: LMZ

HALLEIN -  Nachdem Dr. 
Georg Angerer (ÖVP) sein Man-
dat als Sportstadtrat in die Hände 
von Marco Sampl legte, ist nun 
klar warum. Der Bad Dürrnber-
ger Nebenerwerbslandwirt und 
bisherige juristische Hauptrefe-
rent beim Landeskriminalamt 

wird Chef des Verfassungsschut-
zes. Dr. Angerer (45) tritt da-
mit die Nachfolge von Hermann 
Rechberger an, der in den Ruhe-
stand trat. Der Bereich zur  Be-
kämpfung des Terrorismus fällt 
nun wieder in die Agenden der 
Landesämter. 

Halleiner wird Chef des 
Verfassungsschutzes

Der Halleiner Stadtrat Dr. Georg Angerer wird Chef des Ver-
fassungsschutzes.  Bild: ÖVP
Der Halleiner Stadtrat Dr. Georg Angerer wird Chef des Ver-
fassungsschutzes.  Bild: ÖVP
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Rechtzeitig Räderwechseln 
nicht vergessen!

Wasserbacher Helmut GmbH & Co.KG
Struberweg 2 - 5400 Hallein
Telefon +43 (0) 62 45 . 83 225, Telefax +43 (0) 62 45 . 83 22 519
E-Mail offi ce@wasserbacher.com
Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag: 07.00 bis 12.00 Uhr - 13.00 bis 16.30 Uhr
Freitag: 07.00 bis 12.00 Uhr - 13.00 bis 15.00 Uhr, Samstag: nach Vereinbarung!

Obwohl derzeit vom Winter-
wetter noch nichts zu spüren ist, 
sollten sich Autofahrer bereits 
jetzt mit dem Wechsel auf Win-
terreifen befassen. Denn vom 1. 
November bis 15. April gilt die 
Winterreifenpfl icht bei winterli-
chen Fahrverhältnissen. Wer mit 
dem Umrüsten nicht zu lange 
wartet, erspart sich unnötigen 
Stress und entgeht beim ersten 
Kälteeinbruch dem Ansturm auf 
die Werkstätten. Sommerreifen 
im Winter sind nach Ansicht der 
Reifenexperten ein gefährlicher 
Leichtsinn, denn wirklich hohe 
Fahrsicherheit auf Schnee und 
Eis leisten nur Winterreifen 
mit ihrer weicheren Gummi-
mischung und den charakte-
ristischen Lamellen. Bereits 
bei Temperaturen unter 7 Grad 

haften sie besser als Sommer-
reifen!

Seit über 35 Jahren beschäf-
tigen wir uns mit der Beratung, 
dem Service und dem Verkauf 
von Reifen. Kommen Sie zu uns 
ohne Voranmeldung wir wech-
seln gerne Ihre Reifen! 

Ihre Reifen lagern bei uns si-
cher und kostengünstig! Sie ge-
nießen im Gegensatz zur Heim-
lagerung Versicherungsschutz, 
werden fachgerecht, sauber und 
sicher gelagert – und sind beim 
nächsten Wechsel genau dort wo 
Sie sein sollen. Wir begutachten 
vor dem Einlagern Ihre Räder. Ist 
die Profi ltiefe noch ausreichend 
für die nächste Saison, steckt 
im Reifen etwa ein Fremdkör-
per oder sind die Felgen be-per oder sind die Felgen be-
schädigt. 

lHALLEIN – Seit 29 Jahren 
organisiert die Kuchler Firma 
Orion mit Frank Drechsler die 
Tennengauer Messetage. Auf 
10.000 m² Ausstellungsfl äche 
präsentierten rund 150 Unter-
nehmen ihre Betriebe und ihre 
Leistungsstärke. „Diese Messe ist 
eine bedeutende Leistungsschau 
der heimischen Wirtschaft und 
ein wichtiger Impulsgeber für den 
gesamten Tennengau. Sie ist ein 
Schaufenster zu unseren regio-
nalen Unternehmen und eine un-
verzichtbare Kontaktbörse”, so 
Bürgermeister Gerhard Anzen-
gruber bei der Eröffnung. Lan-

deshauptmann-Stv. Dr. Christian 
Stöckl erinnerte daran, dass ge-
rade die Klein- und Mittelbetrie-
be dir rund 1000 verloren gegan-
genen Arbeitsplätze vor einigen 
Jahren komplett aufgefangen ha-
ben und „diese Unternehmen das 
Rückgrat der Wirtschaft sind.” 
Auch Dr. Eva Habersatter-Lind-
ner von der Wirtschaftskammer 
betonte, dass es die damals an-
gesagte Krisenregion Tennengau 
nie gegeben hat und „gerade der 
Mittelstand mit Mut und Risiko-
freude mit allen Sinnen in der Re-
gion verwurzelt und nicht mehr 
wegzudenken ist.” 

Halleiner Dirndl verlost
Im Rahmen der Messetage wur-

de auch ein Halleinern Dirndl aus 
einem vorangegangenen Gewinn-
spiel verlost. Sudhaus-Obfrau Birgitt 
Stieldorf und Gabriele Ramsauer 
von der Modeschule, die das Dirndl 
designte, zogen als Gewinnerin Sa-
bine Fischbacher aus Kuchl, die den 
wertvollen Preis am 10. November 
beim Festbock-Anstich im Hofbräu 
Kaltenhausen erhält.

Gipsabdrücke für Ehrengäste
Die Kuchler Firma Moldan mit 

Geschäfsführer Hans Eder trat heu-
er als einer der Hauptsponsoren 

auf und so wurden bei der Eröff-
nung die Hände von Dr. Christi-
an Stöckl, Gerhard Anzengrbuer, 
Eva Habersatter-Lindner und Frank 
Drechsler in Gips verewigt. 

Messen immer schwieriger
Frank Drechsler von Orion-Mes-

sen beklagte bei der Eröffnung, dass 
es immer schwieriger wird, Messen 
zu organisieren, da bei den Firmen 
die Gelder knapper werden. Trotz-
dem konnten heuer zum 16. Mal 
die Tennengauer Messetage durch-
geführt werden und von anfangs 
80 Ausstellern auf 150 ausgebaut 
werden. JOSEF WIND

    Leistungsschau der heimischen Wirtschaft
                                                                                                                    Beeindruckende Tennengauer Messetage auf der Pernerinsel

Messechef Frank Drechsler, Kammerchefi n Eva Habersatter, LHStv. Christian Stöckl und Bürgermeister Gerhard Anzengruber (Bild 1) und zufriedene Aussteller. Auch die Polizei war mit einem Info-Stand präsent.

Viktor Heitzmann vom Kryosthetik Institut gab Einblicke in sein modernes 
Behandlungs-Instrumentarium. Bilder J.Wind

HALLEIN. Als die Stadtge-
meinde vor einigen Monaten 
ankündigte, für die Parkplätze 
auf der Pernerinsel, bei der Salz-
berghalle und weiteren Straßen 
Parkgebühren einzuheben, fand 
ein großer Aufschrei, vor allem 
der Wirtschaftstreibenden statt, 
da die gerade während der Pfl as-
terarbeiten als unsinnig angese-
hen wurde.  Der geplante Einfüh-
rungstermin 1. Oktober wurde 
nach massiven Protesten der 
Wirtschaftstreibenden nun auf 
1. Jänner 2017 verschoben. „Der 
Termin ist fi x“, so Bürgermeis-
ter Gerhard Anzengruber bei der 
letztwöchigen Gemeindevertre-
tersitzung. Über die Abwicklung 
wie Tarife, günstige Konditionen 
für Bewohner und Dauerparker 
bzw. die Rückvergütung durch 
die Geschäftsleute berät eine 

Arbeitsgruppe. Dieser Gruppe 
gehören Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, CIMA-Berater Ro-
land Murauer, TVB-Geschäfts-
führer Rainer Candido und die 
Geschäftsführerin der Parkgara-
gengesellschaft Gabi Pichler an. 
Dies wurde scharf durch SPÖ-
Vorsitzenden Alexander Stan-
gassinger und Vizebürgermeis-
ter Walter Reschreiter (parteilos) 
kritisiert: „In dieser Gruppe feh-
len die Wirtschaftstreibenden, die 
Altstadtbewohner und die Partei-
envertreter.“ Und Wilfried Vogl 
(Grüne) legt nach: „Wer ist von 
dieser Arbeitsgruppe Experte in 
der Parkraumbewirtschaftung?“ 
Bürgermeister Gerhard Anzen-
gruber will zuerst die Ergebnisse 
der Arbeitsgruppe abwarten und 
dann nochmals die Details dis-
kutieren. JOSEF WIND

Gratisparken auf dem Parkplatz bei der Salzberghalle gehört bald der Vergan-
genheit an. Bild: J. Wind

Parkgebühren erhitzen die Gemüter
Parkplätze Pernerinsel und Salzberghalle ab 1. Jänner gebührenpfl ichtig

Marco Sampl wird neuer Stadrat
HALLEIN – Die ÖVP verjüngt ihre Rathausmannschaft. Der 23-jähirge Florian 
Scheicher wurde bereits angelobt, nun tritt der seit sieben Jahren agierende 
Sportstadt und Klubomann Dr. Georg Angerer aus berufl ichen Gründen zurück. 
Designierter Nachfolger ist Marco Sampl als Stadtrat für Sportangelegenheiten 
und Silke Spörk wurde einstimmig zur neuen Klubobfrau gewählt. Im Bild Florian 
Scheicher, Bürgermeister Gerhard Anzengruber und Marco Sampl. Bild: ÖVP
und Silke Spörk wurde einstimmig zur neuen Klubobfrau gewählt. Im Bild Florian 
Scheicher, Bürgermeister Gerhard Anzengruber und Marco Sampl. Bild: ÖVP
und Silke Spörk wurde einstimmig zur neuen Klubobfrau gewählt. Im Bild Florian 
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von Josef Wind
   Leute

Es war eine gute Idee der 
ARGE Stadtmarketing, im Zuge 
der Pfl asterarbeiten in der Hal-
leiner Altstadt viele Akzente zu 
setzen. Beim „BauKlang“ spiel-
ten verschiedene Musikgruppen 
und bei der „KunstStelle“ wur-
den die Bauzäune mit großfor-
matigen Bildern verschönert. 

Das fünfte und letzte Bild in 
diesem Jahr stammt von Da-
vid Fisslthaler. Beide Aktionen 
sollen im nächsten Jahr, wenn 
der Bayrhamerplatz neu gestal-
tet wird, fortgesetzt bzw. weiter 
ausgebaut werden.  

Im Bild David Fisslthaler und 
Rainer Candido. Bild: J. Wind

HALLEIN – Vor 20 Jahren 
starteten Marianne Weißenba-
cher und ihre Schwester Zil-
li Schorn am Kornsteinplatz 4 
mit einem kleinen Trachtenge-
schäft, später mit einem Wäsch-
egeschäft am Unteren Mark, 
das nun Zilli Schorn führt. Das 
„Herzerl“ erfreute sich immer 
größerer Beliebtheit. „Und so 
wurde das Geschäft sowie das 
Sortiment großzügig erweitert“, 
freute sich Marianne Weißenba-
cher bei der 20-Jahr Feier. Nun 
führt Tochter Petra Schauer 
mit tatkräftiger Unterstützung 
von Tochter Julia das Geschäft. 
Von italienischer bis skandinavi-
scher Marken- und natürlich auch 

exklusive Trachtenmode mit al-
lem Zubehör wird in der „Herz-
erl-Welt“ alles angeboten.  Zum 
„Runden“ ließ sich Petra Schauer 
etwas Besonderes einfallen. Kun-
dinnen schlüpften in die aktuel-
le Herbst- und Wintermode und 
präsentierten diese am Laufsteg 
den vielen Besuchern. Da zeigte 
sich unter anderem auch die Di-
rektorin der Modeschule Hallein 
Michaela Joeris begeistert: „Es 
freut mich, dass wir in Hallein 
ein so tolles Geschäft haben“. Op-
tikermeister Joe Schauer führte 
humorvoll durchs Programm, 
für kulinarische Köstlichkeiten 
sorgte Roman Weißenbacher vom 
Gasthof Hager.

WILDWOCHEN

bis 8. November | Hirsch, Reh und Gams beziehen wir im Kaiserhof 
aus dem XEIS – der Nationalparkregion Gesäuse. Natürlich frisch 
und ohne Geschmacksverstärker zubereitet entdecken Sie köstliche 
Gerichte mit herrlichen Saucen. 

SINGLE MALT & CRAFT BEER BAR
Die perfekte Bar für Ihren Aperitif, Glühweinempfang 
vor der Türe oder die Party nach der Weihnachtsfeier!

Craftbeer-Tastings: 28.10.  |  25.11.  |  30.12.2016  |  27.01.2017 
Mo-Do 16:00-00:30 Uhr | Fr & Sa 16:00-02:00 Uhr | So Ruhetag

STEIRISCHER JUNKER
9.11. – 22.12. | Wir sind Salzburgs einziger Junkerwirt und servie-
ren Ihnen die besten Junker 2016 auch glasweise, ein Junkermenü 
in 4 Gängen sowie weitere steirische Spezialitäten. 
Die aktuelle Junkermenükarte auf www.kaiserhof-anif.at

und ohne Geschmacksverstärker zubereitet entdecken Sie köstliche 

A-5081 Anif-Salzburg, Salzachtal Bundesstraße 135  |  Tel: 06246 89 20
www.kaiserhof-anif.at  |        /hotel.restaurant.kaiserhof

Landeshauptmann Dr. Wilfried 
Haslauer überreichte kürzlich an 
Rudi Quehenberger aus Oberalm 
den „Salzburger Marmorstier“ aus 
Adneter Marmor und würdigte Que-

henberger als „Mentor und Motor 
der Fußballeuphorie in Salzburg“. 
Ein weiterer Anlass für die Ehrung 
war der 75. Geburtstag im Frühjahr. 
Bild oben: LMZ/Wieser

Hermann Anfang und Bertl 
Schwab krönten seinerzeit das „Kir-
chbergschlößl“ in Bad Reichenhall 
und die „Lohmayr-Stubn“ in Piding 
mit Gault-Millau-Hauben und Mi-
cheline-Sterne. Nun gaben sie wie-
der im Halleiner In-Lokal „Don 
Carlos“ von Ulli und Karl Steiner 
ein kulinarisches Gastspiel und 

verwöhnten an zwei Abenden die 
Gäste mit spanischen Köstlichkei-
ten, angefangen von  Tappas über 
eine Fischsuppe bis hin zu Paella, 
Fleisch- und Fischspezialitäten sowie 
zum süßem Abschluss eine Créme 
Brúlee . Im Bild Karl Steiner, Bertl 
Schwab, Hermann Anfang und Ulli 
Steiner. Bild: J. Wind

Die neueste Herbst- und Wintermode präsentierten Petra Hinteregger, Sonja 
Berger, Veronika Obradovits-Schürer und Christa Widl. Bilder Herzerl/Hlawa

20 Jahre Herzerl Fashion

Cafe Kurkuma von „Falstaff“ gewürdigt
Im „Falstaff Café Guide 2017” wurde das Cafe Kurkuma in der 

Metzgergasse in Hallein eine besondere Würde zuteil. Die Zeitschrift 
schreibt: „Versteckt in der Altstadt ist das Café der Platz zum Wohl-
fühlen, Ankommen und Erholen. Kaffeegenuss wird hier großge-
schrieben, und so wird eine Tasse Kaffee zur wahren Gaumenfreude. 
Ein gutes Zusammenspiel zwischen der Rösterei 220 Grad und dem 
Barista Niclas Grundner und dessen Experimentierfreude. 

Im Bild von links Petra Schauer, Marianne Weißenbacher und Zilli Schorn. 

„BauKlang“ und „KunstStelle“

Das „Krümmelmonster“ in 
Reyrer´s Fashion Store

Wenn es um Mode geht, präsentiert das Fashion 
Store Reyer in Hallein cool und unkonventionell  
außergewöhnliche Verbindungen. So auch bei 
der derzeit laufenden Ausstellung, wo die kulti-
gen Sesamstraßen-Helden Elmo, Bibo und das 
Krümmelmonster sowie weitere Persönlichkei-
ten, von Yoko Ono bis Rockstar Anthony Kiedis 
von den Red Hot Chili Peppers, zu sehen sind. 
Die Ausstellung der Fotokünstler ist übrigens 
exklusive in Österreich. Der Reinerlös kommt 
Die Ausstellung der Fotokünstler ist übrigens 
exklusive in Österreich. Der Reinerlös kommt 
Die Ausstellung der Fotokünstler ist übrigens 

Fotografi en-Bildungseinrichtungen zugute. 
„Kunst und Mode stehen in ständiger Symbiose. 
Mode kann ohne Kunst nicht existieren und 
auch andersrum“, so Firmenchef Karl Reyer. Die 
Ausstellung läuft noch bis 11. November. Im Bild 
Karl Reyer vor den Helden der Sesamstraße. 

Marmorstier an Rudi Quehenberger

Spaniens Sonne im „Don Carlos“
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CORPORATE-DESIGN-MANUAL
STYLEGUIDE

NATURAL ENERGY ORGANISATION

®

Maskenausstellung der Igonta-Pass
HALLEIN – Die Igonta-Pass veranstaltet vom 23. bis 25. Okto-

ber wieder ihre traditionelle Maskenausstellung in der Alten Saline 
auf der Pernerinsel. Es stellen 48 Passen, 60 Maskenschnitzer und 
zwei Ausstatter aus ganz Östereich aus. Öffnungszeiten Freitag und 
Samstag von 11 bis 21 Uhr, Sonntag von 11 bis 16 Uhr. Für Speis 
und Trank ist auch gesorgt. 

Nähere Infos unter www.igonta-pass.at.


